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Anordnung 
über die Vorbereitung und Durchführung 

der Frühjahrsbestellung 1952.
. Vom 17. Januar 1952

Der Volkswirtschaftsplan 1952 stellt der Land­
wirtschaft die Aufgabe, die Hektarerträge in allen 
Kulturen weiter zu steigern. Die Erreichung dieses 
Zieles hängt in entscheidendem Maße von der 
rechtzeitigen, schnellen und sorgfältigen Durchfüh­
rung der Frühjahrsbestellung ab. Es gilt deshalb, 
schon jetzt in den bäuerlichen Betrieben, volkseige­
nen Gütern, Maschinenausleihstationen, Verwaltun­
gen und Massenorganisationen alle Kräfte auf die 
Vorbereitung der Frühjahrsbestellung zu konzen­
trieren.

Alle Verwaltungen haben kritisch und selbst­
kritisch ihre Arbeit zu überprüfen und frei von 
bürokratischen Hemmungen besser als bisher zu 
planen, anzuleiten und zu kontrollieren. Im Vorder­
grund der Aufgaben der Verwaltungen müssen 
stehen:

Richtige, planmäßige Organisation des Einsatzes 
aller verfügbaren mechanischen und tierischen 
Zugkräfte sowie Maschinen und Geräte; 

rechtzeitige Instandsetzung aller Maschinen und
Geräte; • __

bedarfsgerechte und rechtzeitige Verteilung und 
Auslieferung von Saatgut und Kunstdünger. 

Um in diesem Jahre eine so gute Frühjahrsbestel­
lung wie noch nie zu erreichen, ist auch eine breitere 
Entfaltung der gegenseitigen Hilfe, die Anwendung 
fortschrittlicher Wirtschaftsmethoden und wissen­
schaftlicher Erkenntnisse sowie dieNutzbarmachung 
der Erfahrungen der Meisterbauern und Neuerer in 
allen landwirtschaftlichen Betrieben erforderlich.

Die Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe 
(BHG) als die große bäuerliche Massenorganisation 
hat die besondere Aufgabe, die Landbevölkerung 
durch breite Aufklärungsarbeit zur aktiven Mit­
arbeit für die diesjährige Frühjahrsbestellung zu 
mobilisieren. Dazu gehört vor allem, daß der Ge­
danke des Wettbewerbes zwischen den Ländern,

Kreisen und Gemeinden noch stärker als bisher ent­
faltet wird.

Die Frühjahrsbestellung 1952 ist ein wichtiger 
Abschnitt im Kampf unseres Volkes um Einheit und 
Frieden. Durch Entfaltung aller Kräfte in Stadt 
und Land wird sie erfolgreich durchgeführt werden.

Um eine reibungslose Durchführung der Früh­
jahrsbestellung zu gewährleisten, wird folgendes 
angeordnet:

§ 1
Das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft 

der Regierung der Deutschen Demokratischen Re­
publik ist für die rechtzeitige, schnelle und sorg­
fältige Durchführung der Frühjahrsbestellung 1952 
verantwortlich und hat die Durchführung der in 
dieser Anordnung festgelegten Aufgaben anzulei­
ten und ständig zu kontrollieren, insbesondere in 
den Ländern Mecklenburg und Brandenburg sowie 
bei der Deutschen Saatgut-Handelszentrale.

§ 2
(1) In den Ländern, Kreisen und Gemeinden der 

Deutschen Demokratischen Republik sind zur Vor­
bereitung und Durchführung der Frühjahrsbestel­
lung 1952 auf der Grundlage des Rahmenarbeits­
planes des Ministeriums für Land- und Forstwirt­
schaft der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik Arbeitspläne zu folgenden Terminen aus­
zuarbeiten von

a) den Ministerien für Land- und Forstwirtschaft 
der Länderregierungen

bis zum 28. Januar 1952,
b) den Räten der Kreise und kreisfreien Städte

bis zum 5. Februar 1952,
c) den Räten der Gemeinden

bis zum 15. Februar 1952.

(2) Die Arbeitspläne der Länder und Kreise haben 
insbesondere folgende Punkte zu enthalten:

a) Festlegung derZusammenarbe.it zwischen Ver­
waltung, Parteien und Massenorganisationen 
zur weiteren Entfaltung der Initiative in den 
bäuerlichen Betrieben, volkseigenen Gütern


